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Vorwort
Dr. Hans Hürlimann

Diese gediegene Schrift der «Stiftung
Ziegelei-Museum Meienberg Cham»
trägt den bescheidenen Titel «Jahresbericht

1985». Bescheiden deshalb,
weil diese sehr ansprechende,
buchähnliche Broschüre viel mehr ist.

Um es vorweg festzuhalten: Auch der
Jahresbericht kann von einer eindrücklichen

Leistung und einem klugen
Handeln des Stiftungsrates sowie vom
Einsatz eines engagierten und kompetenten

Mitarbeiterstabes berichten.
Aber der Jahresbericht ist noch mehr.
Um weitere, faszinierende Forschungsergebnisse

des Ziegeleihandwerks
reihen sich äusserst interessante,
wissenschaftliche Beiträge, die ungeahnte
Ausblicke und Zusammenhänge von
Vergangenheit und Gegenwart eröffnen.

Der Jahresbericht macht zudem
erfreulicherweise deutlich, dass dieses

Museum nicht nur eine der Nachwelt
erhaltene, sehenswerte «Ziegelhütte»
sein will, sondern sich auch als Forum
in den Dienst von künstlerischem
Schaffen stellt.

Die Schrift der Stiftung ist mit Bildern
und Skizzen geschmackvoll bereichert.
Sie kann als instruktives Mittel des
Unterrichts aller Stufen dienen und
wird zu einer Fundgrube für alle,
denen der Natur- und Denkmalschutz
ein bleibendes Anliegen ist.

Dem Stiftungsrat, den Verfassern der
anregenden Beiträge, Mitarbeitern,
Mitarbeiterinnen und den vielen
Spendern spreche ich die aufrichtige
Anerkennung aus. Mit diesem Dank
verbinde ich den Wunsch, der Jahresbericht

des Stiftungsrates werde eine
wichtige Botschaft zur Verantwortung
gegenüber unserer Vergangenheit und
ein mahnender Ratgeber fiiir die
Gestaltung von Gegenwart und Zukunft.

^i
a. Bundesrat

3




	Vorwort

